
Am 01. März wurde in feier-
lichem Rahmen Konnersreuth 
als Kooperationspartner in die 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men aufgenommen. Damit er-
streckt sich der Wirkungsbe-
reich nun sowohl über eine 
Landesgrenze als auch über 
die Grenzen der Regierungs-
bezirke hinaus. Der Bedeutung 
des Slogans „Vielfalt grenzen-
los erleben!“ wird damit einmal 
mehr aufgewertet. Sechs Mit-
gliedsgemeinden und fünf Ko-
operationspartner - das sind 
in der Tat elf deutsch-tsche-
chische Kommunen mit gren-
zenloser Vielfalt.

Das Ziel der kommunalen Ko-
operation sind die Förderung, 
Erhaltung und nachhaltige Ent-
wicklung der natürlichen Le-
bensgrundlagen, der regio-
nalen wirtschaftlichen und so-
zialen Entwicklung und der kul-
turellen Identität und Freund-
schaft, die der Zukunftssiche-
rung im Bereich der beteiligten 
Gemeinden dienen.

Die Aufgaben der kommunalen 
Kooperation sind vor allem:

Gegenseitige regelmäßige •	
Treffen
Kontaktaufnahme auf dem •	
Wirtschafts-, Sozial-, Kul-
tur-, und Sportgebiet
Unterstützung von Maßnah-•	

men der ökologisch orien-
tierten regionalen Entwick-
lung sowie der Umwelt, 
Kunst und Kultur, des Land-
schaftsschutzes und des 
Heimatgedankens
Unterstützung von Informa-•	
tions- und Beratungspro-
jekten

Unterstützung bei Investiti-•	
onen, die der Region dienen
Unterstützung von länd-•	
lichen Entwicklungsmaß-
nahmen. Dazu zählen Qua-
lifikationsmaßnahmen, orts-
nahe Dienstleistungen, 
Handwerk, Gewerbe und 
Landwirtschaft, Aufbau regi-

onaler Wirtschaftskreisläufe
Unterstützung des Touris-•	
mus der Region
Unterstützung von sozialen •	
und kulturellen Initiativen 
und Projekten, die zur Ent-
wicklung regionaler Identität 
und kultureller Vielfalt beitra-
gen
Unterstützung bei der Be-•	
antragung von öffentlichen 
Fördermitteln

Als sichtbares Zeichen der Zu-
sammenarbeit wurden im Ar-
beitskreis der Brücken-Allianz 
Erkennungsschilder erarbei-
tet. Das erste wurde im April in 
Konnersreuth aufgestellt und in 
den nächsten Tagen werden die 
anderen Kommunen folgen.

Ziele, Aufgaben und Erkennungszeichen

Über verschiedene Grenzen hinweg

Der Konnersreuther Bürgermeister Max Bindl mit den Bürgermeis-
tern der Brücken-Allianz, Dr. Birgit Seelbinder von der Euregio Eg-
rensis und Sabine Rögner vom Regionalmanagement am 01. März
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50 Jahre Stadterhebung, Jubi-
läumsausstellung des Porzel-
lanikon Selb und Hohenberg 
a.d.Eger „300 Jahre europä-
isches Porzellan -Königstraum 
und Massenware“; Besuch aus 
den Partnerstädten Hohen-
berg/Traisen/Österreich, Bala-
tonkeresztúr/Ungarn und Libá/
Tschechien; Start des grenz-
überschreitenden Impulspro-
jektes der Stadt Hohenberg 
a.d.Eger und der Gemeinde 
Libá „Sprudelndes Egerland“  
– es ist was los im Jahr 2010 
in der kleinen Grenzstadt Ho-
henberg a.d.Eger. Anlass für 
die Verantwortlichen der Kom-
mune, am 19. Juni 2010 im Be-
reich in und um die Burg mit 
ihren Bürgern und den hoffent-
lich zahlreichen Besuchern ein 
„Europafest“ zu feiern.

Teilweise bereits ab Donners-
tag, 17.6., weilen etwa 250 Gä-
ste aus den Partnergemeinden 
in Hohenberg a.d.Eger und er-
kunden die Gegend diesseits 
und jenseits der Grenze; Fran-
zensbad, Soos und Prag sind 
die Ziele der Besucher aus Un-
garn und Österreich. Außerdem 
bereichern die mitgereisten äu-
ßerst talentierten Musiker, Sän-
ger und Tänzer bzw. /innen mit 
kulturellen Beiträgen die Jubi-
läumsveranstaltung „50 Jah-
re Stadt Hohenberg a.d.Eger“ 
am Freitag, 18.6., 20 Uhr, in der 
Schulturnhalle und das Euro-
pafest.

Das Europafest bietet am 
Samstag, 19. Juni, ab der Mit-
tagszeit im Bereich um die hi-
storische Burganlage ein viel-
fältiges Programm für Jung 

und Alt und unabhängig davon, 
welche Sprache beherrscht 
wird.

Die Jahrhundertausstellung 
des Porzellanikon Selb-Plöß-
berg und Hohenberg a.d.Eger 
anlässlich 300 Jahre europä-
isches Porzellan – Königstraum 
und Massenware – ist seit April 
herausragendes Ereignis in der 
von Hutschenreuther geprägten 
Porzellanstadt. Mit einem Shut-
tlebus werden Besucher von 
und zum Museum in Hohen-
berg a.d.Eger gebracht. Nur 
für die Be-
sucher 

d e s 
E u -
r o -
p a -
festes 
hat das Team des 
Porzellanikons ein Pro-
gramm für kleine und große 
Porzellanliebhaber erstellt, um 
ihnen eine Ausstellung zu zei-
gen, die wohl in dieser Qualität 
nicht mehr zu übertreffen ist.

Sollte dem Besucher dann 
im Laufe der Ausstellung der 
Wunsch überkommen, Werke 
des „weißen Goldes“ käuf-
lich zu erwerben – die Werks-
verkäufe von Dibbern-Porzel-
lanmanufaktur in Hohenberg 
a.d.Eger und Arzberg-Porzel-

lan in Schirnding; aber auch 
der Frottier- und Chenillewebe-
rei Feiler und der Hohenberger 
Tapetenmanufaktur GmbH ha-
ben bis 15 Uhr ihre Pforten ge-
öffnet.

Helfer aus rührigen Vereinen 
um und in der Burg, sowie eine 
leistungsfähige Gastronomie in 
der näheren und weiteren Um-
gebung des Burgplatzes sor-
gen dafür, dass bei hoffentlich 
herrlichem Wetter niemand 
verdursten oder verhungern 
muss. Musik, Gesang und Tanz 
aus Ungarn, Österreich und 
Tschechien lassen den Nach-
mittag schnell vergehen; in 
den Abendstunden sorgt dann 
Reinhard Fischer mit seinen 
„Hohenberger Musikanten“ für 
Stimmung.

Der Fussballfan 
könnte natürlich 

mehr an der 
laufenden 
Fussball-
WM inte-
ress ie r t 
sein. Das 
T e a m 
der Burg 
H o -

h e n b e r g 
a.d.Eger prä-
sentiert daher 

unter dem Storchen-
turm auf Großleinwand am 
Freitag (15 Uhr spielt Deutsch-
land), Samstag und Sonntag 
die Spiele.

Einen besonderen Leckerbis-
sen bietet Stephan Müller und 
seine Helfer von GS-Extratou-
ren an. Bogen schießen, Klet-
tern im Hochseilgarten und das 
Besteigen der Burgmauer wird 
für den erforderlichen Nerven-
kitzel bei vielen Besuchern sor-
gen.

Dies interessiert mit Sicher-
heit auch die etwa 140 Kids 
aus den Vereinen der Brü-
cken-Allianz Bayern-Böhmen, 
aus Tschechien und der unga-
rischen Partnergemeinde Bala-
tonkeresztúr, die ihre Kräfte im 
Rahmen eines internationalen 
Turniers für E- und D-Jugend 
messen.

Damit auch die Kleinsten zu 
ihrem Recht kommen, hat die 
ESM Selb-Marktredwitz eine 
Hüpfburg zur Verfügung ge-
stellt.

Weiterhin werden die Ritters-
leute aus Hohenberg a.d.Eger 
den Besuchern das Leben im 
Mittelalter näher bringen. Da-
zu gibt es natürlich auch einen 
ausgezeichneten Met.

Oldtimer-Freunde können beim 
Start der Sechsämter-Rally – 
Classic 2010 beiwohnen.

Auch der Himmel über Ho-
henberg a.d.Eger ist interes-
sant. Dies beweisen die Stern-
freunde Hohenberg a.d.Eger 
in ihrer Sternwarte bei einem 
Tag der Offenen Tür mit Beo-
bachtungsabend (bei entspre-
chender Witterung)

Wer Hohenberg a.d.Eger näher 
kennt, ist informiert, dass man 
als Wanderer und Radfahrer 
herrliche Touren um den Stein-
berg, Hengstberg, Wellertal, 
Wallenstein-Radweg und über 
die Grenze nach Libá, Fran-
zensbad, Eger oder Pomezi 
machen kann. Angeboten wer-
den zum Europafest geführte 
Touren, von denen man sich 
dann bei einem kühlen Trunk 
auf dem Europafest erholen 
kann. Näheres dazu ab 15. Mai 
aus der Tagespresse, über die 
Homepage „europatage.de“, 
„hohenberg.info“ oder telefo-
nisch 09233-77110. Dort erhal-
ten Sie auch weitere Infos über 
den Ablauf der Festlichkeiten.

Aufgrund ihres europäischen, 
grenzüberschreitenden und 
überregionalen Charakters 
werden das Europafest und die 
dazu gehörenden Veranstal-
tungen dieses Wochenendes 
durch die Europäische Union, 
dem Deutsch-Tschechischen 
Zukunftsfonds, INTERREG IV-
Ziel 3 und der Oberfrankenstif-
tung gefördert.

Samstag, 19. Juni 2010

EUROPA-FEST
der Stadt Hohenberg
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Der Arbeitskreis der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
veranstaltet am Sonntag, den 
07.11.2010 von 10.00 bis 
17.00 Uhr in der TSV Turnhal-
le in Thiersheim ein sogenann-
tes “Grünes Wochenende“ un-
ter dem Titel “Genuss-Allianz 
– Gutes aus der Brücken-Al-
lianz“. Hierzu sind alle Regi-
onalvermarkter aus dem Alli-
anzgebiet herzlich eingeladen 
mitzumachen. Die heimischen 
Selbstvermarkter haben bei 
dieser Ausstellung die Möglich-
keit, ihre regionalen Produkte 
zu präsentieren und auch zu 
verkaufen. Käse, Wurst, Fisch, 
Fleisch, Backwaren, Honig, 
Kartoffeln, Likör, aber auch 
Seife und andere Genussmittel 
können an diesem Tag angebo-
ten werden.

Wenn Sie Interesse haben, an 
dieser Ausstellung teilzuneh-
men, dann melden Sie sich bit-
te bis 31.05.2010 an unter:

Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V., Friedrich-Ebert-
Straße 6, 95659 Arzberg, Tel. 
09233/404-51, Fax  404-60, in-
fo@bayern-boehmen.de

Alle uns bekannten Regional-
vermarkter werden zusätzlich 
noch direkt angeschrieben. 
Die Standgebühr beträgt EUR 
1,50 pro qm. Über Ihre Teilnah-
me am “Grünen Wochenende“ 
würden wir uns sehr freuen!

Zum Auftakt der Sommerferien 
hat der ATV Höchstädt im Rah-
men des diesjährigen Ferien-
programms der Gemeinde ein 
echtes Highlight für Mädchen und 
Jungen von sechs bis 14 Jahren 
auf dem Programm: ein dreitä-
giges Jugendcamp im Sportpark 
„Schlosshügel“.

Jugendleiter Jürgen Lang betont: 
„Mit zwei Rasenspielfeldern, 
dem Zelt- und Grillplatz sowie 
dem Bratwurststand haben wir 
beste Voraussetzungen, die wir 
für unsere Jugendarbeit nutzen 
wollen“. Chef der Trainergilde 
ist Udo Schnurrer, der auch die 
Junioren im ATV betreut. Zuge-
sagt hat auch schon ATV-Mit-
glied und DFB-Stützpunkttrainer 
Joachim Riedel. Mit weiteren re-
nommierten Übungsleitern stehe 
man in Kontakt. „Wir wollen dem 
Nachwuchs wirklich etwas bie-
ten“, so Schnurrer.

Neben den reinen Trainingsein-
heiten stehen auch Wettbewerbe 
wie der „Dribbelkönig“ oder auch 
ein Elfmeterschießen auf dem 
Programm. Aber auch das So-
ziale soll nicht zu kurz kommen. 
So findet das freitägliche Abend-
essen am Weiher des früheren 
Jugendleiters Alfred Trendl statt 
mit anschließender Fackelwan-
derung zurück zum „Schlosshü-
gel“. Auch am Samstag bleibt 
neben dem Fußball genügend 
Zeit für gemeinsame Spiele und 

Aktivitäten. „Da hat sich unse-
re Kinderbetreuung einiges ein-
fallen lassen“, gibt sich Jürgen 
Lang geheimnisvoll. Der Camp-
Höhepunkt am Sonntag ist die 
Abschlussveranstaltung mit allen 
Müttern und Väter, wenn die El-
tern zu einem Match herausge-
fordert werden sollen.

Der Teilnahmepreis für das ATV-
Jugendcamp 2010 beträgt 65 
Euro – „all inclusive“. Heißt: 
Camptrikot, Hose und Stutzen, 
ein Ball, eine Trinkflasche, sämt-
liche Trainingseinheiten sowie al-
le Animationen und natürlich die 
komplette Verpflegung mit Früh-
stück, Mittag- und Abendessen 
während der gesamten drei Tage. 
Übernachtet wird in bereitgestell-
ten Zelten. Bei schlechteren Wet-
terverhältnissen wird in der ver-
einseigenen Halle übernachtet.

Teilnehmen können alle Mädchen 
und Jungen, egal ob in einem 
Sportverein engagiert oder nicht. 
Das heißt, auch wer nur einmal 
das „Kicken mit der ledernen Ku-
gel“ ausprobieren will ist beim 
ATV Höchstädt genauso gut auf-
gehoben wie „der kleine Mes-
si“. „Wir wollen Spaß am Fußball 
vermitteln“, so Trainer-Chef Udo 
Schnurrer, der gern auch noch 
weitere Kollegen in seinen Trai-
nerstab mit aufnimmt. Schirm-
herr des Jugendcamps ist Land-
rat Dr. Karl Döhler.

Anmelden können sich inte-
ressierte Kinder, aber auch 
Übungsleiter bei Jugendleiter 
Jürgen Lang, telefonisch unter 
09235/1244 oder per eMail unter 
jugendcamp@atv-hoechstaedt.
de.

Sind Sie

Regionalvermarkter?
Dann suchen wir Sie!

Spaß am Fußball

Jugend-Camp des ATV
Jetzt anmelden!

Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Mittwoch, den 19.05.2010 
um 19.00 Uhr in der Pizzeria 
Royal (TSV-Vereinsheim) in 
Schirnding statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.
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In de neiaran Zeit, sua naoun 
Kröich, haout ma en Himmel-
foahrtstooch aa zenn Vatta-
tooch gmacht, wöi se aa en 
Muttatooch (de zweite Mai-
sunnta) öiascht naou 1914 aas 
Amerika va uns aagföiaht hom. 
Deswegn machen etzert die 
Mannsbülda oin Himmelfoahrt 
Spaziergaang und Aausflüch 
mit birkngschmücktn Steckn 
und Waagn, wöi mas fröiha zan 
Pfingstaasfluch gmacht haout.
De Schoustakannes und saa 
Gunga hom koins ghat, owa die 
Trina haout voar Aostern a neis 
Fahrrod gröigt. A noglneis Rixe 
Damenrad. De Gungkannes 
haout wengst en Rolla, near de 
Schoustakannes woar unbe-
reift, sua za song. Trotzallm söll 
oin Himmelfoahrt a Foahrrod-
aasfluch gmacht wearn. Wöi 
söll denn dees göih ? De Vat-
ta za Fouß, de Gung mitn Rol-
la und die Mutta aafm Foahr-
rod. Nu, dees moch a Himmel-
foahrtsaasfluch wearn. 
Ma söllts niat glaa(b)m, oin 
Himmelfoahrt haout a jeds a 
Raadl ghat. Die Trina ihr neis, 
da Schoustakannes oins va sei-
na Schwächere und de Gung a 
oalts Damenraadl va da Limas 
Liesl, de Nachbare. 
Vül Üwung haout de Gung-
kannes niat ghat, owa wear 
Rolla foahrn koa, koa aa Raadl 
foahrn. Üwa Neihaus is Rich-
tung Hohberch ganga. Die 
Trina hait gaouha koa Raadl 
braacht, denn bercho haoutse 
gschuam waal se Angst ghat 
haout, daasses niat dabremst
und berchaaf haout se 
gschuam waal ses niat datre(t)
n haout. De Gungkannes hä-
it doch nu aweng öi(b)m mö-
in, sua richte haouta nu niat 
die Balangs ghaltn. Near de 
Schoustakannes, koin foahr-
barn Untasatz haouta sel-
wa niat ghat, owa foahrraadl-
foahrn haouta kinnt. Eichentle 
söllts ja bis Kannerschraath 
üwe und üwa Oarzberch wieda 
zruck göih, owa naoueren län-
gan, ganz noutwendinga Halt 
af de Neimühl voar Neihaus, 
waou da Schuostakannes öia-
scht amal saa Vattatoochsma-
ouß haout trinkn möin is endle 
weita ganga. Bis kuarz voar 
Hohberch, genaua gsagt zwi-
schn Summahau und Pfeifa-

mühl is wieda a Rast aaglegt 
woarn. Aam Straoßnranga, aaf 
de tschechischn Seitn woarn 
Soldan ghockt und hom mitera 
Gwetschn und Gitarr a zümpf-
ticha Musi gmacht. Sua böih-
mische-echerlaanda Maarschla 
und Polka woarn en Schousta-
kannes saa Musik. Wenns dort 
nu a Böia ge(b)m häit, waan se 
bestimmt niat weida kumma. 
Aaf de Hohbercha Buich haout 
die Trina die Braoutzeit aas-
packt und waals koa Böia niat 
ge(b)m haout is van Vatta kur-
zahaand die Foahrstreck ogän-
dert woarn. Kannerschraath is 
za weit, es is Richtung Stoa-
haus ganga. Nu dort haouts 
en Kannes gfalln, haouta doch 
dort laata Himmlfoahrtswande-
ra va da ganzn Gegnd troffm 
und woar schöiast bal nimma 
aafs Raadl za brenga. Es Bö-
ia woar holt zu gout. Üwa Nei-
haus is naou wieda hoimwärts 
ganga. Die Trina schöibt wieda 
en jedn Berch oi, de Schousta-
kannes mou elende balanciern, 
en Gungakannes passt eh alles 
niat, er wüll hoim. Dees scheiß 
Foahrrod va de Limare woar a 
richticha oalta Kruckn. Zenn 
bremsn haoust öiascht zeahmal 
rückarisch tre(t)n möin, bis die 
Rücktrittbrems im Hintaraadl 
zuang haout.  Und naou göih-
ts en Neihaiserberch oi. Füa(r)
n Gungakannes waas aa bessa 
gwesn, er häit nen oi gschuam, 
denn sua wöi die Foahrt zoug-
numma haout, imsa wackleta is 
döi Foahrarei woarn. De Gung-
kannes kinnt nehm in Schotta-
rand ei. Alles woar etzat aafa-
ramal zavül füar en Foahroa-
fänga. Zeahmal zruck tre(t)n, 
daass bremst. Balangs haltn, 
wieda va dean Schottarand 
aafd Straouß kumma. Plötz-
le is die Balangs furt. Es Vier-
darod mecht en Schnalza und 
de Gungkannes flöigt im Hohn-
bogn üwa die Lenkstanga drie-
wa in Straoßngro(b)m ei und 
es Foahrrod hintaher aaf ihn 
draaf.
Danaou senns alle Draa aaf 
Thöiastoi hoim gschuam. Die 
Trina wäl se niat gern Foahr-
rod föihrt, de Schoustakannes 
wecha die Vattatoochsböia und 
de Gungkannes wäl es Vierda-
rod en Achta ghat haout, wos 
scha bal zwöi woarn.

De Himmelfoarts-Aasfluch!
Eine Mundart-Geschichte

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian	 Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut	 Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich	 Schlottenhof, Schachter Straße
	 Arzberg, Bauernfeindstraße

Welzel Hans	 Arzberg, Rathausstraße
	 Thiersheim, Hauptstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

12. Mai - 15. Mai
----------------------------------------------------------------------------
Rinderwade		  1 kg	 5,70 E
Rinderschmorbraten		  1 kg	 8,10 E
Krustenbraten		  1 kg	 6,10 E
Kassler	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Tiroler	 mit Phosphat	 100 g	 -,85 E
Braunschweiger	 mit Phosphat	 100 g	 -,69 E

06. Mai - 08. Mai
----------------------------------------------------------------------------
Schweinebauch	 mager	 1 kg	 4,60 E
Sauerbraten		  1 kg	 8,10 E
Schäufele		  1 kg	 5,50 E
Schweineschnitzel		  1 kg	 7,80 E
Göttinger	 mit Phosphat	 100 g	 -,85 E
Preßsack		  100 g	 -,65 E

27. Mai - 29. Mai
----------------------------------------------------------------------------
Eisbein		  1 kg	 4,40 E
Rinderbraten		  1 kg	 8,10 E
Knusperbraten		  1 kg	 6,10 E
Geschnetzeltes	 versch. gewürzt	 1 kg	 7,80 E
Leberkäs	 mit Phosphat	 100 g	 -,69 E
Weißwurst	 mit Phosphat	 100 g	 -,75 E

20. Mai - 22. Mai
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch	 gemischt	 1 kg	 6,80 E
Suppenfleisch	 ohne Knochen	 1 kg	 6,10 E
Schweine-Rollbraten		  1 kg	 6,10 E
Schmetterlingssteaks		  1 kg	 7,80 E
Kleinfleisch		  1 kg	 -,30 E
Lyoner	 mit Phosphat	 100 g	 -,85 E
Polnische		  100 g	 -,89 E
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Gleich zwei Jubiläen kann die 
FFW Oschwitz in diesem Jahr 
begehen. Das traditionelle 
Himmelfahrtsfest jährt sich in 
diesem Jahr zum 50. Mal. Des-
weiteren findet am Tag nach 
Himmelfahrt die „125-Jahr-Fei-
er“ der FFW Oschwitz statt.

Im Jahr 1885 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Oschwitz ge-

gründet. Im Stammbuch der 
FFW ist niedergeschrieben, 
dass die Gründungsmann-
schaft aus 7 Mann Verwal-
tungsrat, 2 Ordnungsmännern 
und 14 Spritzenmännern be-
stand.

Nach den Kriegsjahren be-
stand die FFW nur noch aus 
11 Mitgliedern. Unter Führung 
des Kommandanten und Kreis-
brandmeisters Hans Matthes 
wurde die Feuerwehr kontinu-
ierlich wieder aufgebaut. Ne-

ben dem Bau des Feuerwehr-
hauses im Jahre 1958 und dem 
Erwerb eines FFW-Autos im 
Jahre 1959 wurde schließlich 
mit der Ausrichtung des ersten 
Gartenfestes im Jahr 1960 der 
Grundstein für das diesjährige 
Jubiläum gelegt. Ein weiteres 
Highlight war die Fahnenweihe 
mit Festzug im Jahr 1962. 

In den darauffolgenden Jahr-
zehnten hat sich die FFW zum 
zentralen Verein in Oschwitz 
entwickelt und kann im Jubilä-
umsjahr auf 24 aktive Miglieder 
und 10 passive Mitglieder zu-
rückblicken.

Der offizielle Festakt findet am 
Freitag, 14. Mai um 19.00 Uhr 
im Festzelt statt. Ab 21.00 Uhr 
beginnt die Party mit der Band 
„Lederkäs“. 

Der Innenhof der Burgruine 
Thierstein soll mit einer Mem-
brankonstruktion überdacht 
werden, um eine witterungsun-
abhängige Durchführung kul-
tureller Veranstaltungen zu ge-
währleisten.

Bürgermeister Willi Heinl freute 
und bedankte sich über die 
Projektförderung durch das 
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten und den 
Europäischen Landwirtschafts-
fond für Entwicklung des länd-
lichen Raumes (ELER). Weiter 

Fördermittel gibt die Oberfran-
ken Stiftung. Bgm. Heinl merkt 
weiter an, das vielleicht noch in 
diesem Jahr, zur 3.Spielzeit des 
„Thiersteiner Burgsommer“ mit 
der Bauausführung begonnen 
werden kann.

Auf dem Foto (von links):
Bürgermeister Willi Heinl, Herr 
Hofmann und Herr Keck vom 
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Herr Hoff-
mann vom LA Wunsiedel Ge-
schäftsführer von Sechsämter-
land Innovativ.

Freiwillige Feuerwehr feiert

Doppeljubiläum in Oschwitz
am 13. und 14. Mai

Übergabe des Zuwendungsbeschiedes

„Unter Dach und Fach“
LEADER-Förderung für Burgruine

Burgfest in Thierstein
Den Reigen der Sommerfeste in Thierstein beginnt der Zentral-
verein Thierstein traditionell mit seinem Burgfest.

Vom 22. – 24. Mai, über die Pfingsttage lädt der Zentralverein 
Thierstein zu seinem Burgfest in die Burgruine Thierstein ein.

Am Pfingstsonntag geht es ab 14.00 Uhr richtig los. Stim-
mungsvolle Musik und für Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt.

Der Pfingstmontag beginnt um 09.00 Uhr mit dem Gottesdienst 
der evang. Kirchengemeinde in den Mauern der Burgruine. An-
schließend findet der Frühschoppen mit Weißwurstessen statt 
und es geht vermutlich nahtlos über in den gemütlichen Nach-
mittag.

Machen Sie Ihren Pfingstausflug nach Thierstein zum Burgfest. 
Sie sind herzlich eingeladen
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„Oin Schritt z`ruck“ heißt die erste 
Solo-CD von Udo Lehmann, dem 
Ex-Sänger und Textschreiber der 
„Stonewood-Stringband“, in An-
spielung auf den letzten Song, in 
dem er sein persönliches Schick-
sal beschreibt und da gerne noch 
einmal die Zeiger der Uhr zurück-
drehen möchte, was leider nicht 
möglich ist.

Eigene Mundarttexte treffen sich 
mit legendären „Rock-Klassi-
kern“, handgemacht, mit de-
zenter Schärfe und wohl dosier-
tem Schuss Ironie.

Lustig sind sie, aber nicht ohne 
Hintergrund, Denkanstöße und 
Zeitkritik.

Es war schon immer sein Wunsch, 
eigene Songtexte zu Rocksongs 
aus guten alten Zeiten zu singen, 
aus der Epoche der Beatles, Rol-
ling Stones, CCR ... zu der Musik, 
mit der er aufgewachsen ist und 
deren großer Fan er selbst ist.

So tauchen Melodien der oben 
genannten Bands in den 14 Titeln 
auf, zudem Clapton`s „Lay down 
Sally“, „Lady in Black“ von Uriah 
Heep, sowie „Whiskey in the Jar”, 
„Highway to Hell”, „Sweet Home 
Alabama” und „Spirit in the Sky”. 
Die Grundspuren dieser Songs 
wurden von Erich Meinlschmidt in 
seinem Studio in Hohenberg mu-

sikalisch bearbeitet und von Udo 
Lehmann besungen, mit eigenen 
Instrumenten wurde ihnen mu-
sikalisches Leben eingehaucht. 
Resultat ist die CD-Mischung 
von fast schon legendären 
Rocktiteln, die Musikgeschichte 
schrieben, mit Texten in eige-
ner Mundart, die das eigene Le-
ben schrieb. Der erste Song „My 
Müllers Res“ zur Melodie „Yellow 
Rose of Texas“ hebt sich sprach-
lich von den anderen ab, da er in 
einem bayrisch-amerikanischen 
„Sprach-Kauderwelsch“ gesun-

gen wird und in dieser Wortmi-
schung seinen Witz findet.

Am Samstag den 08.05. findet 
die offizielle Vorstellung der CD 
im Makler-Café Übler in Hohen-
berg, Am Steinberg 2, ab 16.30 
Uhr statt. Dieser Termin ist nicht 
nur für Kenner der lokalen Mu-
sikszene ein Muss!

Erhältlich wird die CD an der 
Walther-Tankstelle in Arzberg, bei 
Büro Sladek in Marktredwitz und 
der Factoria in Selb sein.

Der Sauerbrunnen in Kothigen-
bibersbach wurde zu Ostern 
wieder in Betrieb genommen. 
Radfahrer und Wanderer kom-
men gerne an den Sauerbrun-
nen nach Kothigenbibersbach 
um sich zu erfrischen. Hier kann 
jeder das Sauerbrunnenwasser 
aus der Tiefe selbst empor pum-
pen. Das Kleinod wird sehr liebe-
voll von den Dorfbewohnern, die 
im letzten Jahr eine Silbermedail-
le beim Wettbewerb „Unser Dorf 
soll schöner werden“ gewonnen 
haben, gepflegt.

Im Arzberger Heimatbuch ist da-
rüber zu lesen: „Ein viel besserer 
Sauerbrunnen quillet beim Dorf 
Kothigenbibersbach, welcher 
eben die Kraft und Wirkung als 
der egerische bei Schlada (=Fran-
zensbad, wie der Ort seit 1793 
heißt) haben und viel sicherer als 
jener zu gebrauchen sein soll, 
weil er etwas milder und gelinder 
ist.“ Ein Arzt hatte sich zu dieser 
Zeit in Thiersheim niedergelassen 
und es kamen tatsächlich Gäste, 
die mit dem Wasser eine Trink-

kur machten. Der Bibersbacher 
Sprudel hat eine durchschnitt-
liche Temperatur von 10 Grad 
Celsius, 2 Grad höher als die an-
deren Quellen der Gegend. Das 
geht darauf zurück, dass er aus 
großer Tiefe kommt.

Nicht selten füllen Besucher das 
Wasser in Getränkekisten ab und 
neuerdings machen die Gäste 
auch im Brunnenhäuschen Arm-
bäder damit. Vielleicht findet sich 
für das Wasser wieder eine medi-
zinische Nutzung.

Premiere im Makler-Café Übler

„Oin Schritt z‘ruck“
Solo-CD von Udo Lehmann

Der Sauerbrunnen in Kothigenbibersbach

Er läuft wieder!

Mittwoch, 12. Mai - 20.00 Uhr - E 9,-

„BACK BEAT“
Beat und Rock der 60er und 70er

Eröffnungsveranstaltung

Einiges über den Werdegang, die Musik, die Ziele, ganz einfach 
„über uns“ über „BACK BEAT“:
Es gibt uns seit Januar 1996; von 1998 bis Sommer 2000 traten 
wir als neunköpfige Besetzung mit Brass-Selection auf. Da-
nach kehrten wir zu unseren Wurzeln zurück und weisen heute 

die klassische Besetzung einer Beatband aus 
den Sechzigern auf.
Unser Bandname hat doppelte Bedeutung. 
Zum einen soll er an die „Hamburg-Days“ der 
Beatles erinnern, die für uns nach wie vor die 
großen Vorbilder sind.
Zum zweiten soll „BACK BEAT“ stehen für: „zu-
rück zum Beat und Rock der Sixties und Se-
venties“, oder einfach „Back To The Roots“. 
Das spiegelt sich auch in unserem Equipment 
bzw. Sound wieder. Garantiert Handmade - 
ohne große technische Zusätze - ist unser 
Motto.
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Sa.,	 01.05.	 Mariensingen der Volksmusikgruppen
			   ............17:00 - Kath. Kirche
So.,	 02.05.	 Theaterfahrt nach Hof
			   ............FGV/Karl Tröger
		  -	 Kleines Gitarrenkonzert
			   ............17:00 - Museum Bergnersreuth
			   ............Musikschulen Arzberg und Marktredwitz
Mo.,	 03.05.	 Bauerngartenpflege mit Herrn Kreipe, 18:00
			   ............Museum Bergnersreuth
			   ............Verein der Garten- und Blumenfreunde
Mi.,		 05.05.	 UPW-Stammtisch
			   ............20:00 - Gaststätte Alte Hufschmiede
Fr.,		 07.05.	 Preisskat, 19:15 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.
Sa.,	 08.05.	 Liederabend, 19:00 - Aula der Hauptschule
			   ............Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
		  -	 Preisrommee, 19:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.
So.,	 09.05.	 Besuch der OG Gefrees mit Wanderung
			   ............FGV/Gerhard Sattler
		  -	 Erstkommunion, 10:00 - Kath. Kirche
			   ............Kath. Pfarramt
Do.,	 13.05.	 Himmelfahrtswanderung
			   ............Kgl. privileg. Schützengesellschaft
		  -	 Wandertag, 09:00
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.
		  -	 50. Himmelfahrtsfest der FFW Oschwitz
			   ............mit den „Mehlmeisler Dorfmusikanten“
			   ............10:00 - Festzelt Gerätehaus Oschwitz

Do., 	 13.05.	 Himmelfahrtsfest mit Frühschoppen - ab 15.00 Uhr
			   ............Live Countrymusik mit Travis Truitt
			   ............10:00 - Gasstätte „Zur Krone“ Seußen
			   ............bei schönem Wetter im Biergarten
Fr.,		 14.05.	 Besuch von Ismail Ertug,
			   ............Mitglied des Europäischen Parlaments (SPD)
			   ............in der Brücken-Allianz Bayern Böhmen
			   ............SPD-Ortsverein Arzberg
		  -	 125 Jahr-Feier der FFW Oschwitz - ab 21.00 Uhr
			   ............Party mit der Band „Lederkäs“
			   ............19:00 - Festzelt Gerätehaus Oschwitz
Sa.,	 15.05.	 Hof- und Hausmesse
		  - 16.05.	 ............Museum Bergnersreuth
So.,	 16.05.	 Pfingstmarkt
			   ............Stadt Arzberg
		  -	 Wanderung im Waldnaabtal
			   ............FGV/Monika Schaffer
		  -	 Sternwallfahrt der Pfarreien
			   ............Arzberg, Schirnding und Thiersheim
			   ............zur Steinhauskapelle
			   ............15:00 - Abmarsch FFW-Gerätehaus Arzberg
			   ............Kath. Pfarramt
		  -	 Ballettnachmittag, 17:00 - Bergbräu
			   ............Städt. Sing- und Musikschule Arzberg
Di.,		 18.05.	 Erweiterte Ausschuss-Sitzung
			   ............20:00 - Kgl. privileg. Schützengesellschaft
Mo.,	 24.05.	 Traditionelles Zuckerhutfest
			   ............auf dem Kohlberg bei Arzberg, FGV
Di.,		 25.05.	 SPD-Stammtisch
			   ............20:00 - VfB-Heim Arzberg
Fr.,		 28.05.	 1. Schießtag Hauptschießen, 19:00-22:00
			   ............Kgl. privileg. Schützengesellschaft
Sa.,	 29.05.	 Tagesfahrt zur Landesgartenschau nach Rosenheim
			   ............Anmeldung bei Klaus Poguntke, Tel 3184
			   ............Garten- und Blumenfreunde
		  -	 Wanderung zur Forellenmühle, 14:00
			   ............Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
So.,	 30.05.	 Goldene und Diamantene Konfirmation in Arzberg
			   ............Evang. Kirche Maria-Magdalena Arzberg
		  -	 „Verführung mit roten Früchten“, 14:00-17:00
			   ............Museum Bergnersreuth
		  -	 Wie es singt und klingt im Sechsämterland
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............Club 60/Arzberger Kirchbergsänger

Vorbereitung für Maifeuer
Der ATV Höchstädt hat seinen Festplatz im Sportpark „Schloss-
hügel“ für Anlieferungen von Brenngut für das diesjährige Mai-
feuer wiederum abgeriegelt. „Es hat sich bewährt, dass wir 
kontrollieren, was angefahren wird“, rechtfertigt Vorsitzender 
Martin Schikora die Maßnahme.

Gegen eine Spende für das Jugendcamp vom 6. bis 8. August 
können die Ortsbewohner, auch Nichtmitglieder, brennbares 
Material anliefern. Allerdings nur nach Rücksprache mit Platz-
wart Horst Gläsel. Dieser ist unter 0174 1376487 erreichbar.

Das Maifeuer selbst wird am 30. April um 19.00 Uhr im Sport-
park „Schlosshügel“ entzündet.

VERANSTALTUNGSKALENDER 7
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Sa.,	 01.05.	 FFW Nhs: Maibaum aufstellen
			   ............10 Uhr Gerätehaus
So.,	 02.05.	 kath. Kirche
			   ............Erstkommunion
Di.,		 04.05.	 kath. Kirche
			   ............Erste feierliche Maiandacht
		  -	 FGV: Stammtisch
			   ............Gasthof „Zur Burg“, 20.00 Uhr
Mi.,		 05.05.	 CSU: 19.30 Uhr Monatstreffen
			   ............Gasthof „Fürbringer“
Do.,	 06.05.	 SL: Muttertagsfeier
			   ............14.00 Uhr kath. Pfarrheim
Di.,		 11.05.	 kath. Kirche: 13.00 Uhr Seniorenkreis
			   ............Halbtagesfahrt zur Walfahrtskirche St.Quirin
Mi.,		 12.05.	 Fremdenverkehrsverein: Monatsversammlung
			   ............„Haidhölzl“ 20.00 Uhr
		  -	 SPD: Vorstandssitzung
			   ............Gasthof „Ritterschänke“, 19.30 Uhr
Do.,	 13.05.	 ev. Kirche
			   ............Himmelfahrt im Grünen
		  -	 MGV: Wanderung nach Steinhaus

Sa.,	 15.05.	 kath. Kirche: Fusswallfahrt nach Fuchsmühl
			   ............ (GD: 11.30 Uhr)
		  -	 Ökologische Bildungsstätte: 14-17 Uhr
			   ............Der Kocherranger – ein forstliches Kleinod
		  -	 FGV: Haxn-Fahrt, Kanndorf, Baiersdorf
			   ............ (Meerrettichmuseum)
So.,	 16.05.	 kath. Kirche: 16.00 Uhr Maiandacht
			   ............Fatimakapelle Steinhaus
		  -	 Porzellanmuseum: Internationaler Museumstag
			   ............Familiensonntag
Di.,		 18.05.	 kath. Kirche
			   ............Maiandacht in Oschwitz
Do.,	 20.05.	 Porzellanmuseum
			   ............Expertisentag 10-18 Uhr
Sa.,	 22.05.	 ev. Kirche
			   ............Konfirmanden-Beichte
So.,	 23.05.	 ev. Kirche
			   ............Konfirmation
Di.,		 25.05.	 Porzellanmuseum:
		  - 28.05.	 ............Malkurs für Anfänger
Do.,	 27.05.	 ev. Kirche
			   ............Seniorenfahrt
Fr.,		 28.05.	 Begräbnisverein
			   ............Jahreshauptversammlung
Sa.,	 29.05.	 Ritterfest
		  - 30.05.	............auf Burg Hohenberg
Mo.,	 31.05.	 kath. Kirche
			   ............letzte Feierliche Maiandacht

Sa.,	 01.05.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Maibaumaufstellen
		  -	 Gartenbauverein
			   ............Staudentausch
So.,	 02.05.	 ATV Höchstädt
			   ............Hutza-Abend

Mi.,		 05.05.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung
Sa.,	 08.05.	 VER Fanclub
		  - 09.05.	............Gartenfest
So.,	 09.05.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jubelkonfirmation
		  -	 Kath. Pfarrgemeinde
			   ............Erstkommunion
Mo.,	 10.05.	 PL-FWG Höchstädt
			   ............Stammtisch, Rügersgrün
Di.,		 11.05.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis
Do.,	 13.05.	 ATV / FFW / TG Höchstädt
			   ............Himmelfahrtswanderung
		  -	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Freiluftgottesdienst

So.,	 16.05.	 Funkerstammtisch
			   ............„Schloßhügel“
		  -	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Kinderabenteuerland
		  -	 Posaunenchor
			   ............Tagesausflug
Di.,		 18.05.	 Gemeinderatsitzung
			   ............Rathaus Höchstädt
Do.,	 20.05.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jugendtreff
Sa.,	 29.05.	 FFW Höchstädt
		  - 30.05.	............Frühlingsfest

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 16. Mai, 17 Uhr

208. Schlosskonzert

VLACH - TRIO, Prag
Jan Vlachová (Violine), Karel Stadtherr (Viola),

Mikael Ericsson (Cello)

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Sa.,	 01.05.	 FFW: Maibaumfest
			   ............FFW Gerätehaus, 10.00 Uhr
So.,	 02.05.	 kath. Kirche
			   ............Erstkommunion
Di.,		 04.05.	 kath. Kirche
			   ............Erste feierliche Maiandacht

Do.,	 06.05.	 SL: Muttertagsfeier
			   ............14.00 Uhr kath. Pfarrheim
		  -	 VdK: Muttertagsfeier
			   ............ENTFÄLLT!
		  -	 Öku. Männerkreis
			   ............evang. Gemeindehaus
Fr.,		 07.05.	 KH: Ausstellungseröffnung
			   ............ „Jan Samec“
Sa.,	 08.05.	 KH: Ausstellung
		  - 30.05.	............Jan Samec
Di.,		 11.05.	 kath. Kirche: 13.00 Uhr Seniorenkreis
			   ............Halbtagesfahrt zur Walfahrtskirche St.Quirin
Do.,	 13.05.	  Geselligkeitsverein:
			   ............Himmelfahrt – Tagesausflug
Sa.,	 15.05.	 kath. Kirche: Fusswallfahrt nach Fuchsmühl
			   ............ (GD: 11.30 Uhr)

So.,	 16.05.	 kath. Kirche: 16.00 Uhr Maiandacht
			   ............Fatimakapelle Steinhaus
Di.,		 18.05.	 kath. Kirche:
			   ............Maiandacht in Oschwitz
Sa.,	 22.05.	 FGV: Wanderung,
			   ............fränk. Gebirgsweg
		  -	 Gemeinde Pomezi:
			   ............Fussballtennis, 10.00 Uhr
Mo.,	 24.05. 	 FGV: Zuckerhutfest
So.,	 30.05.	 ev. Kirche
			   ............Konfirmation
Mo.,	 31.05.	 kath. Kirche
			   ............letzte Feierliche Maiandacht

Sa.,	 01.05.	 FGV Thiersheim
			   ............Fahrradwanderung, 10.00 Uhr
Mo.,	 03.05.	 Unternehmertreff: Zusammenkunft
Sa.,	 08.05.	 FGV Grafenreuth: Besichtigungsfahrt
			   ............zur Fa. Purus und zum Grenzmuseum
So.,	 09.05.	 Kath. Pfarrgemeinde:
			   ............Fest der Erstkommunion, 10.00 Uhr
Di.,		 11.05.	 Markt Thiersheim
			   ............Gemeinderatssitzung
		  -	 Kath. Pfarrgemeinde
			   ............Senioren-Maiausflug
Do.,	 13.05.	 FGV Thiersheim: Tageswanderung
			   ............Fränk. Gebirgsweg Fichtelsee - Seehaus
			   Halbtageswanderung, rund um den Fichtelsee
		  -	 Evang. Kirchengemeinde:
			   ............Himmelfahrts-Gottesdienst
			   ............bei Stemmasgrün, 09.30 Uhr
So.,	 16.05.	 Evang. Kirchengemeinde: Jubelkonfirmation

So.,	 23.05.	 VdK Ortsverband: Frühlingsfest
			   ............Gasthaus „Zur Hohen Warte“, 14.30 Uhr
		  -	 Evang. Kirchengemeinde: Pfingst-Gottesdienst
			   ............mit Hl. Abendmahl, 09.00 Uhr
Mo.,	 24.05.	 FGV Grafenreuth
			   ............Besuch des Zuckerhutfestes
Do.,	 27.05.	 Schachverein
			   ............Vereinsblitzmeisterschaft, 2. Runde
So.,	 30.05.	 Kath. Pfarrgemeinde: Kirchenkonzert
			   ............mit Brigitte Traeger, 17.00 Uhr

Dr.med. Klaus-Jürgen Buchmann
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Wunsiedler Str. 9, 95199 Thierstein
Tel. 09235-9555, Fax. 9556

Gernot Czerny
Hausarzt - Praktischer Arzt
Hammerweg 7, 95659 Arzberg
Tel. 09233-773311, Fax. 773322
praxis.czerny@online.de
http://www.czerny-praxis.de

Martina Drobig
Hausarzt - Praktische Ärztin
Marktredwitzer Str. 19, 95659 Arzberg
Tel. 09233-1635, Fax. 1649

Dr.med. Heinz Eschlwöch
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Marktplatz 3, 95659 Arzberg
Tel. 09233-3535, Fax. 5717
Dr.Heinz.Eschlwoech@web.de
http://www.eschlwoech.de

Dr.med. Hartmut Gallmeier
Hausarzt - Praktischer Arzt
Selber Str. 14, 95691 Hohenberg
Tel. 09233-3636, Fax. 6229
dr.gallmeier@t-online.de

Bernhard Graf
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Marktplatz 5, 95659 Arzberg
Tel. 09233-1674, Fax. 5226

Dr.med. Albrecht Kastl
Hausarzt - Praktischer Arzt
Sonnenstr. 1, 95186 Höchstädt
Tel. 09235-270, Fax. 967161

Dr.med. Gunnar Kohl
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Ringstr. 17, 95706 Schirnding
Tel. 09233-77210, Fax. 772121

Dr.med. Hermann Schaffhauser
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Bahnhofstr. 25, 95707 Thiersheim
Tel. 09233-1688, Fax. 71137
schaffhauser-thiersheim@t-online.de

Dr.med. Frank Scheuplein
Hausarzt - Praktischer Arzt
Rathausstr. 21, 95659 Arzberg
Tel. 09233-775420, Fax. 775421

Hausärzte der Brücken-Allianz
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Sa.,	 01.05.	 FFW und TV 1861;
			   ............Maibaumaufstellen und Marktplatzfest
		  -	 FGV; Maifest
Di.,		 04.05.	 CSU Treff
Mi.,		 05.05.	 Arbeitskreis Heimatforschung;
			   ............Monatstreff
Fr.,		 07.05.	 SPD Stammtisch

So.,	 09.05.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Goldene und Diamantene Konfirmation 
Mi.,		 12.05.	 Thiersteiner Burgsommer 2010
			   ............Eröffnung mit der Gruppe „Back Beat“ 
Do.,	 13.05.	 Freischütz Pfannenstiel;
			   ............Himmelfahrtsfest im Schützenheim
		  -	 FGV; Himmelfahrtswanderung
		  -	 SG Schwarzenhammer;
			   ............Himmelfahrtswanderung
		  -	 TV Thierstein; Himmelfahrtswanderung
So.,	 16.05.	 Pfingstmarkt

Mo.,	 17.05.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung
Fr.,		 21.05.	 FGV;  Monatsversammlung
Sa.,	 22.05.	 Freischütz Pfannenstiel; Bunter Abend
		  22.05.	 ZV Thierstein;
		  - 24.05.	 ............Burgfest
So.,	 23.05.	 FGV; Pfingstwanderung 
Fr.,		 28.05.	 FGV; Hutz‘nabend
Sa.,	 29.05.	 FGV; Vorsitzendentagung in Selb
		  -	 SPD; Vereinsfahrt

 	   Kulturhammer
 	       Kaiserhammer

Freitag, 07. Mai, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Französischer Abend
mit Bérangère Palix und Ban

Chansons libellulesques- Libellenhafte Chansons

Bérangère Palix singt Französische Chansons, mit Liebe und Lei-
denschaft, bien sûr! Aber bei der charmanten Französin flirtet das 
Chanson mit anderen Stilen, vom Jazz zur Polka, über den Blues, 
die Bossa. Sie singt eigene Kompositionen neben bekannten Chan-
sons, wunderbar in Szene gesetzt, schlüpft in verschiedene Rollen, 
pendelt zwischen Musikern und Zuschauern, erzählt kleine Kurzge-
schichten. Neben europaweiten Soloauftritten singt sie als Mitglied 
des A Capella - Quartetts Aquabella, mit dem sie auch schon einmal 
in Kaiserhammer gastierte. Begleitet von den Jazzmusikern Thi-
bauld Falk am Klavier und Denis Jabusch am Kontrabass lädt sie 
ein zu einem bezaubernden Abend voller Humor und Emotionen, ein 
Genuss für Freunde französischer Sprache und Musik!

Freitag, 21. Mai, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Thilo Seibel:
Hurra! Hurra! Das Öl ist aus

Kabarett

Das Öl ist aus! Das trifft uns seit dem ersten Bericht des Club of 
Rome aus den 60er Jahren völlig überraschend und unvorbereitet. 
Für die einen ist es die Katastrophe und für die anderen ein Grund 
zu ausgelassener Freude. Die Welt wird schön ohne Öl, es wird herr-
lich leise und wir entspannen künftig bei unbekannten ethnischen 
Kulturen im Thüringer Wald oder im Fichtelgebirge. Wenn wegen 
Rohstoffmangels die Marktwirtschaft zusammenbricht, dann ist 
endlich auch die FDP weg. Mit harten Fakten und sprühendem Witz 
hat Thilo Seibel eine ganze Reihe wichtiger Preise eingesammelt 
und ist häufig in Funk und Fernsehen zu erleben. Auch bei seinem 3. 
Auftritt in Kaiserhammer seziert er wieder bissig und messerscharf 
das politische Phrasendrescher.

Freitag, 28. Mai, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Bet Williams Band
Die in Woodstock lebende Singer/Songwriterin Bet Williams ver-
zaubert ihr Publikum immer wieder aufs neue mit Stimmungsvollen 
Liedern zwischen erdigen Folk, Rock, Pop und Blues sowie ihrem 
vielfarbigen, dynamischen Gesang. Ergreifende Songs von einer 
charismatischen Frau, die etwas zu erzählen hat, denn ihre Lieder 
leben nicht nur von der Melodie, der fantastischen 4-Oktaven um-
fassenden Ausnahmestimme und ihrem groovenden Gitarrenspiel, 
sondern auch von den Texten.
In Virginia geboren, verbrachte Bet ihre Kindheit und Jugend, 
bedingt durch den Beruf ihres Vaters, an verschiedensten Orten 
Deutschlands und Amerikas. Sie wuchs mit einer eigenwilligen Mi-
schung aus Musik, Theater, Reisen und Wissenschaft auf. Nach der 
High School studierte Bet Klassische Musik, Gesang und Theater, 
mit Hauptfach Englische Literatur. Sie legte ihre Prüfungen an der 
Penn State University im Bereich Dichtung ab und startete danach 
ihre musikalische Karriere. Anfang der 90er Jahre, ausgerüstet mit 
einer Akustikgitarre, unverfälschten Emotionen und erschreckender 
Ehrlichkeit, startete Bet mit ihrer ersten CD (mit einer Kassette, um 
genau zu sein) und mit dem brennenden Verlangen ihre neuen Werke 
bekannt zu machen. Mit ihrer Abneigung gegen die in der Musikin-
dustrie üblichen Vermarktungsstrategien, kehrte sie dem „Business“ 
den Rücken zu und verlegte ihren Schwerpunkt auf ihre Auftritte und 
aufs Songschreiben. Mit ihrer authentischen, natürlichen Art und 
ihrem Humor findet sie sofort unmittelbaren Zugang zum Publikum. 
Lebendig in der Mimik und gefühlvoll im Ausdruck hat sie die Gabe, 
ihre Zuhörer durch die ganze Palette menschlicher Gefühle zu lot-
sen. Dabei wird sie von ihrem Mann John Hodian am Klavier, Marc 
Gransten am Bass sowie Thomas Pioch am Schlagzeug gefühlvoll 
unterstützt.
Ihre Musik ist das schillernde Gewand einer mit brodelndem Leben 
gefüllten Sängerin.
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Auch im dritten Jahr präsen-
tiert Thierstein wieder ein ge-
mischtes, anspruchsvolles 
Programm auf seiner Burg. Be-
reits im Winter erarbeitete der 
kleine Kreis um den Kulturbe-
auftragten des Marktes Thier-
stein, Gottfried Plechschmidt, 
das Programm für die Spiel-
zeit 2010. Die Auswahl der mit-
wirkenden Künstler, Gruppen 
usw. und erste Gedanken zur 
event. neuen Gestaltung des 
Burghofes prägten die Vorbe-
reitungsphase.

Der Thiersteiner Burgsommer 
beginnt am 12. Mai und endet 
zum ersten Wochenende im 
September. Sechs verschie-
dene Vorstellungen können Sie 
während dieses Zeitraumes 
genießen. Lassen Sie sich ge-
fangen nehmen von der einma-
ligen Atmosphäre in den Mau-
ern der einstigen Veste und von 
der Professionalität der Mitwir-
kenden, ob im Konzert oder 
Theaterspiel.

Hier das Programm des Thier-
steiner Burgsommers 2010:

12. Mai - „BACK BEAT“
Beat & Rock der 60er und 70er
Eröffnungsveranstaltung

11. Juni - Serenade
Akkordeon Gruppe der Hofer 
Sinfoniker  

02. Juli - The March Brothers
Echte Live-Musik, ohne jegli-
ches Playback
Eine Veranstaltung des Kultur-
hammer 

16. Juli - Theaterveranstaltung
„Die Räuber und die große Ar-
mee“ von Otto Schemm
„Die Räuber von Birkenbühl III“

17. Juli - Theaterveranstaltung
„Die Räuber und die große Ar-
mee“

13.Aug - Travis Truitt & Friends
Country Band vom Feinsten

03. Sept - lucio-wiegand-band

Der besondere Jazzabend, 
nicht nur für Jazzfreunde

Werden Sie Aktiver oder Förde-
rer des Thiersteiner Burgsom-
mers!

Wir sind ein kleiner Kreis, kein 
Verein, der sich einer kultu-
rellen Arbeit mit Breitenwirkung 
verschrieben hat. Rund 1000 
Besucher während einer Spiel-
zeit in den vergangenen Jahren 
lassen auf größeren Zuspruch 
hoffen. Leider sind in Zeiten 
leerer öffentlicher Kassen die 

Chancen eine finanzielle Un-
terstützung für unsere Kultur-
arbeit zu bekommen, fast aus-
sichtslos geworden. Deshalb 
brauchen wir Ihre Hilfe.

Unterstützen Sie unsere Arbeit 
durch Ihre aktive Mitarbeit in 
unserem Kreis oder durch ei-
nen kleinen, jährlichen Obulus. 
Kommen Sie zu uns, damit es 
auch in Zukunft heissen kann:

Gute Unterhaltung beim Thier-
steiner Burgsommer

Vertreter der Firma Roth aus 
Wunsiedel, des Marktes Thiers-
heim, des Büros Böhringer iF 
aus Bad Alexandersbad, des 
Amtes für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken und der Teil-
nehmergemeinschaft Thiers-
heim-Nord trafen sich in Neu-
enreuth zur Bauabnahme.

Um den von der Bevölkerung 
gewünschten Dorfplatz erst-
mals zu schaffen, wurde ein 
Verkehrszweig in der Dorfmitte 
geschlossen. Der Platz mit sei-
ner geschwungenen Sitzmau-
er lädt nun zum Verweilen und 
Feste feiern ein. Für die Kinder 

wurde von Florian Seidel ein 
„Wasserdrachen“ aus einem 
Baumstamm gestaltet, der auf 
der Wiese beim Löschbehälter 
aufgestellt wurde. Dort steht 
auch das neue Buswartehaus. 
Mit der Bepflanzung wird die 
Dorferneuerung in Neuenreuth 
abgeschlossen.

Der Markt Thiersheim betei-
ligt sich mit rund 68 000 Euro 
an der Maßnahme. Die verblei-
benden Kosten von rund 140 
000 Euro werden mit Mitteln 
der EU, des Bundes und des 
Freistaats Bayern finanziert.

Zum dritten Mal in diesem Jahr

Thiersteiner Burgsommer
Ein kultureller Höhepunkt der Region

Dorferneuerung Neuenreuth

Baumaßnahmen abgeschlossen

Pfingstmarkt
Am Sonntag, den 16. Mai findet von 11.00 bis 18.00 Uhr der
„Thiersteiner Pfingstmarkt“ statt.  Auf dem Marktplatz ist für 
eine reichhaltige Verköstigung gesorgt. Allerlei Firanten bieten 
ihre Waren an.

Erleben Sie mit uns einen gemütlichen Marktsonntag im „Thier-
steiner Wohnzimmer“, wie der Marktplatz auch liebevoll ge-
nannt wird.

Herzliche Einladung!
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Auf Einladung der SPD-Orts-
vereine aus dem Gebiet der 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men und der nördlichen Ober-
pfalz, besucht der Europaab-
geordnete Ismail Ertug am 14. 
Mai 2010 das Allianzgebiet.

Der gebürtige Amberger ist 
seit der Europawahl 2009 Mit-
glied des Europäischen Parla-
ments und im Ausschuss für 
Verkehr und Tourismus (TRAN) 
sowie im Ausschuss für Land-
wirtschaft und ländliche Ent-
wicklung (AGRI) tätig. Seine 
Aufgabenfelder im Verkehrs-
ausschuss erstrecken sich von 
der Entwicklung einer gemein-
samen Politik für die Bereiche 
Eisenbahn- und Straßenver-
kehr, Binnen- und Seeschiff-
fahrt und Luftfahrt bis hin zum 
Fremdenverkehr. Im Landwirt-
schaftsausschuss steht für ihn 
die Schaffung einer gemein-
samen Agrarpolitik im Vorder-
grund. Auch die ländliche Ent-
wicklung, die Verbesserung der 
Qualität landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse und die Forstwirt-
schaft zählen zu seinen vielfäl-
tigen Arbeitsbereichen.

Bei dem Besuch Ertugs im 
Landkreis Wunsiedel am 14. 
Mai, ist zuerst ein kurzes Vor-
ort-Gespräch am Bahnhof in 
Marktredwitz geplant. Der Eu-
ropaparlamentarier wird dort 
mit Politikern über das Thema 
Schieneninfrastrukturverbes-
serung in Oberfranken disku-

tieren. Hierzu zählen unter an-
derem die lang ersehnte Elek-
trifizierung der Bahn-strecken 
Nürnberg – Marktredwitz und 
Hof – Regensburg. Im An-
schluss daran ist ein kleines 
Infogespräch mit den Frakti-

onen im Arzberger Rathaus 
mit Eintrag ins Goldene Buch 
der Stadt Arzberg vorgesehen. 
Weiter geht es dann mit einem 
Rundgang auf dem Gelände 
der ehemaligen Porzellanfabrik 
Schumann. Der Besuch Ismail 
Ertugs im Gebiet der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen wird 
zum Schluss mit einer Führung 
durch die Ausstellung „Kö-
nigstraum und Massenware“ 
im Porzellanikon in Hohenberg 
abgerundet.

Arzbergs dritter Bürgermei-
ster Stefan Klaubert freut sich 
sehr über den Besuch Ertu-
gs in der Brücken-Allianz: „Ich 

verfolge schon lange den Wer-
degang von Ismail Ertug. Er ist 
ein Mann, der sich Basiswissen 
aus den einzelnen Regionen 
Bayerns holt, für die er sich 
dann als Europaabgeordneter 
auch einsetzt. Darum ist es 
für die Allianzkommunen Arz-
berg, Hohenberg, Höchstädt, 
Schirnding, Thiersheim, Thier-
stein, und die Nachbarkommu-

nen Konnersreuth, Mitterteich, 
Waldsassen und Pechbrunn 
wichtig, dass wir uns kompe-
tente Politiker vor Ort holen, 
um auf unsere gemeinsamen 
Probleme und Nöte aufmerk-
sam zu machen und Lösungen 
erarbeiten. Für uns ist es wich-
tig, dass der Allianz-Gedanke 
mit Leben gefüllt wird.“

Ismail Ertug kommt

„Europa in der Allianz“
Ein Mitglied des Europäischen Parlaments in der Allianz

„Nicht nur blau“
Jan Samec

Ausstellung vom 07. bis 30.05.2010

Vernissage 07.05.2010, 19.00 Uhr 
Samstag & Sonntag 13.30 - 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Der tschechische Künstler Jan Samec wurde 1955 
geboren und lebt in Karlsbad. Er besuchte die In-
dustrieschule für Keramik in Bechyně und studier-
te an der philosophischen Fakultät der Karls-Uni-
versität in Prag. Samec ist Mitglied des regionalen 
Kunstverbandes “KV 95“ und der neuen Vereini-
gung Prager Maler, der TÝN 93 Gruppe. 

Er hat in vielen europäischen Ländern ausgestellt und ist mit seinen 
Bildern und großformatigen Skulpturen in zahlreichen öffentlichen und 
privaten Sammlungen vertreten, u.a. in der National-Galerie Prag, im 
Kultusministerium der Tschechischen Republik, in der tschech. Natio-
nalbank Prag, in der Kunstgalerie Karlsbad, in der Volksbank Erlangen, 
im Landratsamt Wunsiedel, in der Gallery of Carlsbad (USA) und in der 
Shilpanghan Gallery in Dhaka (Bangladesch).

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal ob 
im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung 
erreichen Sie direkt 7.500 Haushalte. Wir bieten Ihnen preisgüns-
tige vierfarbige Anzeigen mit einer Rabattstaffel bei individueller 
Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen sind möglich. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie im Internet oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de

Te
xt

 /
 F

ot
o,

 S
te

fa
n 

K
la

ub
er

t,
 A

rz
b

er
g

ENGAGIERT12



Das Künstlerhaus Schirnding 
plant im 5. Jahr seines Beste-
hens eine Veranstaltung, die es 
in sich hat.  Die tschechische 
Schriftstel-
lerin Alena 
Zemanciko-
va und die 
d e u t s c h e 
Autorin Li-
oba Hap-
pel, die aus 
krankheits-
bed ing ten 
G r ü n d e n 
für Wilfried 
Happel ein-
gesprungen 
ist, haben 
vom Künst-
l e r h a u s 
Schirnding 
e.V. den 
Auftrag bekommen, völlig unab-
hängig voneinander zum obigen 
Titel ein etwa zwanzigminütiges 
Theaterstück zu schreiben. An-
lass ist die 2010 stattfindende 
Jubiläumsausstellung des Por-
zellanikons Selb und Hohen-
berg a. d. Eger anlässlich 300 
Jahre europäisches Porzellan. 
Es entstehen zwei eigens für 
diesen Anlass geschriebene 
Theaterstücke zum Thema „Kö-
nigstraum und Massenware“, 
das eine auf Deutsch, das an-
dere auf Tschechisch. 

Der Clou an der Sache: eine 
oder zwei wichtige Rollen wer-
den von „Künstlern aus der Re-
gion“ besetzt. Am 2. Juli, 19.00 
Uhr, gibt es dazu einen Castin-
gabend im Künstlerhaus. Die 
Stücke beider Autorinnen wer-
den an diesem Abend vorge-
stellt, beide Autorinnen „casten“ 
dabei je einige Personen für ei-
gens noch nicht besetze Rollen. 
Das Publikum wird am Ende 
des Casting-Abends entschei-
den, wer in die Aufführung hi-
nein gewählt wird. Dauer beider 
Stücke: ungefähr je eine halbe 
Stunde. Männer wie Frauen 
jeden Alters können sich an 
diesem Abend bewerben. Die 
„Gecasteten“ müssten sich al-
lerdings den 3. und 4. Juli für 
intensive Proben im Künstler-
haus Schirnding freihalten. Für 
Übernachtung und Frühstück 
ist gegebenenfalls gesorgt.

Wer sich schon jetzt für die 
Vorproben der im Voraus zu 
besetzenden festen Rollen im 
deutschsprachigen Stück mel-

den möch-
te, sollte 
bitte so 
schnell wie 
möglich bei 
der Verwal-
t u n g s g e -
meinschaft 
Schirnding 
anrufen un-
ter: 09233 / 
771129

Vom 08. bis 
12. August 
wird inten-
siv mit die-
sen Schau-
spielern ge-

arbeitet, am 13. August kommt 
es zur Uraufführung im 
Rahmen des Künst-
lerfestes. Eine Gegen-
veranstaltung wird am 
29. Oktober, 19.00 Uhr 
im Klub Paderewski in 
Karlsbad stattfinden, ei-
ne weitere am 31. Okto-
ber, 19.00 Uhr im Por-
zellanikon Selb.

Lioba Happel, die seit 
ihrer Heirat 
den Namen 
H i s c h e n -
huber trägt, 
wuchs in 
F r a n k e n 
auf. 1978 
b e g a n n 
sie an der 
Universität 
B a m b e r g 
ein Studi-
um der So-
z ia lpäda-
gogik. 1981 
wechselte 
sie zur Germanistik und Hispa-
nistik; das Studium dieser bei-
den Fächer an der Freien Uni-
versität Berlin schloss sie 1986 
mit dem Magistergrad ab. Da-
nach lebte sie als freie Schrift-
stellerin in Berlin. 1992 nahm 
sie am Ingeborg-Bachmann-
Wettbewerb in Klagenfurt teil. 
Nach längeren Aufenthalten in 
England, Irland, Spanien und 
Lausanne/Schweiz lebt Lioba 
Happel nun in Schirnding. Für 

ihre bisherigen Bücher hat sie 
zahlreiche Preise und Stipen-
dien bekommen.

Bücher: 
Grüne Nachmittage; Ein Hut 
wie Saturn; Der Schlaf überm 
Eis; Der Abgrund; Lucy Oder 
warum sind die Menschen so 
komische Leute: Zuletzt 2009 
„land ohne land“.

Alena Zemančíková wurde 
am 06.06.1955 geboren. Sie 
wuchs in Tachov auf und absol-
vierte die Hochschule in Pilsen. 
Anschließend studierte sie an 
der Akademie der musischen 
Künste in Prag, Fachrichtung 
Dramaturgie. Ab 1987 arbeitete 
Zemančíková als Dramaturgin 
am Theater in Cheb, danach 
als Redakteurin des Tsche-
chischen Rundfunks Pilsen, 
des heutigen Tschechischen 
Radio 3. Sie ist auch weiterhin 
in der Radio-Arbeit tätig.
Zemančíková widmete sich 
dem Amateur-Theater und der 

P o e s i e 
und wur-
de dafür 
mit meh-
reren Prei-
sen aus-
g e z e i c h -
net. Außer-
dem war 
sie auch 
im Bereich 
Dokumen-
tarfilm tä-
tig.
1989 be-
gann Sie 

mit ersten Veröffentli-
chungen im Cheb-Jour-
nal, der literarischen 
Zeitung Mlada fronta 
Dnes, populären Zei-
tungen etc. Bis heu-
te folgen Erzählungen, 
Autorenlesungen, Pro-
sa und vieles mehr. Ihr 
„Spezialgebiet“ ist v.a. 
auch West-Böhmen.

Die Termine:

02.-04.07.: Casting
08.-12.08.: Vorbereitung/Proben

13.08., 19 Uhr, Künstlerhaus
Uraufführung

29.10., 19 Uhr, Karlsbad
Aufführung im Klub Paderewski

31.10., 19 Uhr, Selb
Aufführung im Porzellanikon

Deutsch-Tschechisches Theaterprojekt

Königstraum & Massenware
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Im April war der Arbeitskreis 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. wieder unter-
wegs um sich vor Ort über Lei-
stungsfähigkeit und Problema-
tiken heimischer Unternehmen 
zu informieren.

Sprecher Peter Schricker traf 
sich mit den Arbeitskreismit-
glieder, Rudolf Reichel, dem 
Bürgermeister von Höchstädt 
und Ursula Schricker, 2. Bür-
germeisterin von Thiersheim 
bei der Schreinerei Wegmann 
in Thiersheim um sich die an-
spruchsvollen Tätigkeiten eines 

traditionellen Handwerks zei-
gen zu lassen. Der Familienbe-
trieb in dritter Generation erar-
beitet auf 2500 qm Fläche mit 
insgesamt zehn Beschäftigten 
individulle Lösungen um den 
vielseitig einsetzbaren Werk-
stoff Holz.

Bei einem Rundgang durch die 
Betriebsgebäude zeigte Herr 
Wegmann den Entstehungs-
prozess anhand der verschie-
denen Produktionsschritte und   
die Funktionen und Einsatz-
bereiche der dafür benötigten 
modernen, computergesteu-
erten Maschinen. Dabei fiel auf, 
dass es nicht alleine das Holz 
ist, das die verschiedensten 

Endprodukte entstehen lässt, 
sondern vielmehr die Kombi-
nation verschiedener Materi-
alien in Verbindung oder unter 
dem Akzent des Holzes.

Das Thiersheimer Unternehmen 
hat seine Auftraggeber in ganz 
Europa aber auch in unmittel-
barer Nähe. Die Wichtigkeit re-
gionaler Aufträge zeigte die Fa-
milienführung jüngst durch die 
Teilnahme an der Veranstaltung 
„Thiersheim Open“. Internati-
onal ist der britische Markt für 
die Firma von großer Bedeu-
tung. Dort konnte man sich in 
den letzten Jahren einen Na-
men schaffen.

Messe- und Ladenbau, Einrich-
tungen für Apotheken, Gastro-
nomiebetriebe und Backshops, 
klassiche Herstellung von Tü-
ren, Fenstern und Balkonen 
sowie Tätigkeiten rund um In-
nenausbau und Renovierungen 
zählen zu den Einsatzbereichen 
des qualitätsbewussten Be-
triebes. In Zusammenarbeit 
mit Designern und Architekten 
oder unter Eigenregie entstan-
den unter anderem der „World 
Longest Table for All Cultures“ 
- der längste Tisch der Welt -, 
Messebauten in Köln, Frank-
furt oder München oder für re-
gionale Unternehmen wie zum 
Beispiel den Autohof Thiers-
heim, die Bäckerei Kutzer oder 
die Marienapotheke in Markt-
redwitz.

Ein aktuelles Projekt war die 
Einrichtung des Deutschen 
Porzellanmuseums in Hohen-
berg. Über fünfzig Vitrinen und 

zahlreiche Kulissen wurden für 
die Ausstellung „Königstraum 
und Massenware - 300 Jah-
re europäisches Porzellan ge-
baut.

Problematisch ist für die Fir-
ma Wegmann der Rückgang 
der Wirtschaftskraft der Regi-
on. Mit lokalen Aufträgen allein, 
wäre es unmöglich eine Firma 
in dieser Größe zu betreiben.

Der Arbeitskreis bedankte 
sich für den herzlichen Emp-
fang und die interessanten 
und fachlichen Ausführungen 
und wünschte dem Unterneh-

men immer neue Herausforde-
rungen und volle Auftragsbü-
cher.

Nach dem Rundgang lud die 
Familie Wegmann die Besu-
cher noch zu einer lockeren 
Runde ein, in der noch viele 
Fragen und Wünsche diskutiert 
wurden. Dabei rückte aber im-
mer wieder der Leitspruch der 
Firma und Familie Wegmann in 
den Vordergrund: Professiona-
lität, Erfahrung, wirtschaftliches 
Denken, ein hervorragendes 
Preis-/Leistungsverhältnis und 
der Anspruch, jeden Kunden-
wunsch zu erfüllen.

Arbeitskreis besucht Firma Wegmann in Thiersheim

„Alles Holz“
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Am Sonntag, den 30, Mai fin-
det in der Pfarrkirche „Ma-
riä Himmelfahrt“ um 17 Uhr in 
Thiersheim ein Kirchenkonzert 
der besonderen Art statt. Bri-
gitte Traeger, bekannt aus Funk 
und Fernsehen trägt Lieder mit 
sakralem Charakter vor. Unter 
dem Motto „Zwischen Himmel 
und Erde“ wird Sie die Zuhö-
rer ca. 90 Minuten lang in Ihre 
Klangwelt entführen.

In der heutigen schnelllebigen 
Zeit ist es wichtig, einen Mo-
ment der Ruhe und Besinnung 
zu finden. Welcher Ort eignet 
sich da besser als ein Gottes-
haus. Alleine die Umgebung 
verleiht einem das Gefühl von 
Geborgenheit und innerer Aus-
geglichenheit.

Brigitte, eine langjährige Wall-
fahrerin nach Altötting und Ma-
ria Kulm, wurde oft darauf an-
gesprochen, mit ihrer klaren 
und gefühlvollen Stimme Got-
tesdienste, Maiandachten und 
Kirchenkonzerte zu gestalten.

Seit 2002 begeistert sie ihr Pu-
blikum bei den Kirchenkon-
zerten. Mit geistlichen und welt-
lichen Liedern sowie besinn-
lichen Texten gibt die Künstlerin 
Mut und Hoffnung. Sie hilft den 
Menschen das Wesentliche im 
Leben zu erkennen und zeigt 
auf das Positive im Leben.

Brigitte sagt: „Der Glaube an 
Gott gibt mir Halt, Geborgen-
heit und ist ein Lichtblick in 
schweren Lebenssituationen“

Als Moderator Dieter Thomas 
Heck 1990 in seiner Sendung 
„Jetzt sing i“ eine gerade mal 
17jährige, vielversprechende 
Nachwuchssängerin vorstell-
te, waren Publikum und Kriti-
ker gleichermaßen begeistert. 
Dieses junge Talent hatte Hu-
mor und gute Laune, Einfühl-
samkeit und Sensibilität – vor 
allem aber eine Stimme, die al-
le aufhorchen ließ.

Dank des erfolgreichen Kom-
ponisten Peter Aschberger un-
terzeichnete sie 1993 ihren er-
sten Künstlervertrag bei der 
Plattenfirma „Bogner Records“. 

Brigitte Traeger stand am An-
fang einer erstaunlichen mu-
sikalischen Karriere, über der 
noch bis heute der Titel dieser 
ersten Sendung als Motto ste-
hen kann: „Jetzt sing i“. Die ge-
lernte Bauzeichnerin machte 
1999 aufgrund ihrer Erfolge ihr 
Hobby, die Musik, zum Beruf.

Ihre Heimat ist die Oberpfalz 
und dort findet die natur-
verbundene Sängerin mit der 

Passion für Pferde, Hunde, rote 
Rosen und das Fotografieren 
noch immer die Kraft, aus 
der sie ihre unbändige 
Energie schöpft. Derzeit lebt 
sie in der wunderschönen 
Rosenquarzstadt Pleystein.

Das Spektrum ihres Könnens 
reicht vom Schlager, Ever-
green über den volkstüm-
lichen Schlager bis hin zu Mu-
sical- und Filmmelodien sowie 
zur Neuvertonung klassischer 
Musik. Nicht nur bei den Un-
terhaltungs- und Galaveran-
staltungen überzeugt sie die 
Zuhörer von ihrem Können. 
Auch bei ihren Kirchen- und 
Weihnachtskonzerten erobert 
die professionelle Sängerin die 
Herzen der Besucher mit ihrem 
Programm und fasziniert das 
Publikum mit ihrer gefühlvollen 
und klaren Stimme. Wer sie live 
erlebt, verspürt das besondere 
Charisma von Brigitte Traeger. 
Neben Konzerten in Österrei-
ch, der Schweiz, in Belgien und 
Südtirol hat sich die Künstle-
rin auch in den bekanntesten 

deutschen Clubs der USA ei-
nen Namen gemacht und war 
dort seit 1993 wiederholt auf 
Tournee.

Auf der Liste der Rundfunk- 
und Fernsehsendungen, in de-
nen Brigitte Traeger in den letz-
ten Jahren zu Gast war und 
noch heute gerne eingeladen 
wird, sind alle namhaften Po-
dien der deutschsprachigen 
Volksmusikszene vertreten.

Gerade die Stimme und die 
musikalische Vielseitigkeit sind 
das „Markenzeichen“ von Bri-
gitte Traeger. Dafür wurde die 
ausdrucksstarke Interpretin 
vom MDR mit dem „HERBERT-

ROTH-PREIS“ ausgezeichnet.

In den vergangenen Jahren 
konnte sich die Künstlerin in 
den Hitparaden immer ganz 
vorne platzieren. Sie wurde 
mehrmals „Musikantenkönigin“ 
der „Achims Hitparade“ und 
„Musikantenkaiserin“ im MDR. 
Mit ihrem Hit „Santa Christi-
na“ belegte die sympathische 
Künstlerin bei der beliebten 
Sendung „Schlagerparade der 
Volksmusik“ den 1. Platz.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind herzlich willkommen

Kirchenkonzert mit Brigitte Traeger

Zwischen Himmel & Erde
Ein Stück Ruhe und Besinnung
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Der Frühling ist da und viele 
Menschen wollen ihrem Kör-
per etwas Gutes tun. Die Maß-
nahmen sollen möglichst die 
Gesundheit, Schönheit oder 
Leistungsfähigkeit verbessern. 
Wenn möglich, dann sollen al-
le drei Ziele erreicht werden in 
möglichst kurzer Zeit, mit mög-
lichst wenig Aufwand, zu mög-
lichst geringen Kosten und mit 
möglichst geringen Nebenwir-
kungen.

Solche Wundermittel kann es 
nicht geben, aber Ratschlä-
ge bezüglich zusätzlichen Vi-
taminen, einseitigen Diäten, 
Anti-Aging, Gewichtsreduk-
tions- und Fastenkuren gibt 
es zu Hunderten. Schon in Su-
permärkten werden neben al-
len möglichen Diät-, Light- und 
Bioprodukten beispielsweise 
Säfte angeboten, die mit Vita-
minen angereichert sind oder 
Margarine, die cholesterin-
senkend wirkt. Hier kann man 
viel Geld ausgeben, um das 
schlechte Gewissen zu beru-
higen wegen vergangener „Di-
ätsünden“, aber hat das alles 
einen Sinn oder ist manches 
vielleicht sogar schädlich? Die 
Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung hat für alle bekannten 
Nahrungsbestandteile Empfeh-

lungen ausgesprochen, die für 
die meisten Menschen völlig 
ausreichend sind. 

Die Grundlage unserer Er-
nährung sollen größere Men-
gen Obst und Gemüse bilden: 
Täglich werden insgesamt fünf 
Portionen verschiedener Obst- 
und Gemüsesorten empfohlen. 
Wobei einheimische, reif ge-
erntete und nicht zu lange ge-
lagerte Früchte vernünftig sind 
und „buntes“ Gemüse, das nur 
kurz gegart oder roh verzehrt 
werden sollte. Brot und fett-
arm zubereitete Kartoffeln, Nu-
deln oder Reis sind ebenfalls in 
reichlicher Menge empfehlens-
wert. Versäumnisse hier kann 
man nicht durch irgendwelche 
Multivitaminpräparate ausglei-
chen!! Dies sind die typischen 
Fehler des „Durchschnittsdeut-
schen“.

Vorsicht auch mit fettreichen 
Wurst- und Milchprodukten! 
Es reicht zwei- bis dreimal 
wöchentlich wenig mageres 
Fleisch. Fisch sollte ein- bis 
zweimal wöchentlich auf dem 
Speiseplan stehen. Zwei Liter 
an Getränken möglichst oh-
ne Zuckerzusatz sind wichtig, 
wobei auch ein Glas Wein oder 
Bier täglich unschädlich sind. 

Es gibt einige größere Unter-
suchungen zu Vitaminzusät-
zen: Leider konnte die Zufuhr 
von mehr Vitamin A, -C und -E 
als „Radikalfänger“ keine Ver-
besserung bezüglich Aderver-
kalkung oder Herzinfarktrate 
oder Häufigkeit von Krebs zei-
gen. Vitamin E in der Rheuma-
therapie ist leider sinnlos. Q 10 
als Nahrungszusatz gelangt 
nicht in die Zellen, wo es sinn-
voll sein könnte. Höhere Men-
gen an Vitamin A und -E kön-
nen das Leben sogar eher ver-
kürzen! Gewaltige Mengen an 
Vitamin C nützen weder vor-
beugend gegen Erkältungen, 
noch taugen sie als Behand-
lung. Allerdings ist unsere Nah-
rung allgemein zu arm an Jod, 
Eisen, Selen, Folsäure, Kalzi-
um und Eisen. Wenn man al-
so zusätzlich etwas ergänzen 
möchte, dann hier. Insbeson-
dere für Schwangere ist eine 
zusätzliche Gabe von Folsäure 
und Jod nötig! Säuglinge brau-
chen zusätzlich Vitamin D und 
K. Untergewichtige Teenager, 
strenge Vegetarier, Menschen 
mit sehr einseitiger Ernährung 
(z.B. bei Appetitverlust im Al-
ter) oder mit chronischem Ge-
nussmittelkonsum müssen ei-
ne ganze Reihe von Vitaminen 
und Mineralstoffen zusetzen. 
Kleinkinder und Senioren brau-
chen deutlich mehr Kalzium 
und Vitamin D. Magenkranke 
und Vegetarier sollten Vitamin 
B12 zusetzen.

Der Tipp zum Frühling

Gesunde Ernährung
statt Fastenkuren
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